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DerSchwanenflüsterer
Wagenhausen Er füttert sie nicht nur, sondern streichelt sie und spricht mit ihnen. Jörg Leuenberger pflegt eine

spezielle Beziehung zu den Schwänen am Rhein. Die Wildtiere gefallen aber nicht allen.

Samuel Koch
samuel.koch@thurgauerzeitung.ch

Wer es nicht mit eigenen Augen
sieht, glaubt es nicht. So geht es
vielen, die Jörg Leuenberger in
der Nähe des Rheins sehen.
Wenn der 74-jährige Pensionär
aus Wagenhausen mit gräuli-
chem Haar und braun gebrannter
Haut ans Ufer kommt, warten die
Schwäne meistens schon auf ihn.
Seine Augen glänzen und sein
Gesichtsausdruck verändert sich,
als verjünge er sich um Jahrzehn-
te. Dabei möchte er den Tieren
nur «flattieren», wie er selber
sagt. Er streichelt die Schwäne,
krault sie und spricht mit ihnen.
«Wissen Sie, Tiere sind meine
Leidenschaft», sagt der ehemali-
ge Auslandmonteur. Er habe eine
gute Beziehung zu Tieren, nicht
nur zu Schwänen. Denn während
des Gesprächs nähern sich auch
Belchen, Leuenberger dankt
ihnen mit einem Stückchen Brot.
Währenddessen zücken Bade-
gäste im Wagenhauser Camping
ihre Kameras, um diesen Mo-
ment festzuhalten.

Schon viele Linsen knipsten
und filmten Jörg Leuenberger bei
seiner Leidenschaft. Leuenber-
ger, den wohl berühmtesten Schwanenflüsterer der Schweiz.

Nach wenigen Minuten ist der
Zauber vorbei, schwärmen kann
Leuenberger aber weiter. «Der
wohl beste Moment war bei der
Insel Werd», erzählt er. Während
er einem Schwanenpaar flattier-
te, knipste ein Fotograf dahinter
zwei Wildtiere, deren Hälse ein
Herz bildeten. «Das ist unver-
gesslich», meint Leuenberger
schwärmend. Oder als eine
Schwanenmutter mit ihren sechs
Frischlingen sein Badetuch in der
Steiner Badi hütete, als Leuen-
berger mit seiner Partnerin
schwimmen ging. «Dann haben
sie ihre komplette Handtasche
ausgeräumt», sagt Leuenberger
mit viel Schalk in den Augen.
Angst verspüre er nie, «aber
Respekt braucht man vor den

Schwänen». Hie und da zwickt
ihn vor allem das Männchen in
den Arm. Verletzungen hätte er
noch nie davongetragen, auf-
grund des Blutverdünners, den er
nimmt, bilden sich blaue Fle-
cken, «die sind aber nicht der
rede wert».

Verbundenheit trotz
andererHobbys

Entstanden ist die spezielle Be-
ziehung vor über 50 Jahren. «Ich
war oft fischen und schon damals
haben mir die Tiere viel zurück-
gegeben», sagt der Vater von
zwei Söhnen. Nebst den Tieren
hat er auch andere Hobbys wie
den Pistolenklub. Er sei in seinem
Leben jedoch von vielen Men-
schen enttäuscht worden. «Dar-
über möchte ich aber nicht spre-

chen», sagt Leuenberger immer
wieder und zieht an seiner Ziga-
rette.

Die Passion mit den Schwä-
nen teilen nicht alle wie Jörg Leu-
enberger. «Es kommt immer wie-
der vor, dass Nester zerstört oder
Schwanen-Eier gestohlen wer-
den», klagt er. Klar, gerade am
See habe er Verständnis für die
Schwanen-Plage. «Dort gibt es
aber auch deutlich mehr», sagt
er. Eier zu stehlen, sei strafbar.
Gleichzeitig rät er, Schwäne nicht
vom Land, sondern direkt im
Wasser zu füttern. «Sonst liegt
nachher überall Kot herum», sagt
Leuenberger. Zudem könne es
für die Menschen gefährlich wer-
den. Dass aber Letztere den
Schwänen selbst etwas antun,
begreift Leuenberger nicht. «Ein

Weibchen unweit von hier hat ein
wundes Bein», und er könne sich
gut vorstellen, wessen Verschul-
den das sei. Er und seine Partne-
rin hätten den Schaffhauser Tier-
rettungsdienst informiert und
dann dem Schwanenpaar gehol-
fen, das Nest wieder aufzubauen.
Körperliche Schäden jedoch sei-
en nicht wieder gutzumachen.
«Das ist eine Sauerei und sollte
bestraft werden», meint Leuen-
berger.

Den Schwänen pfeifen muss
er selten, denn sie warten meist
schon auf ihn. Und wenn sie mal
nicht kämen, sei es auch nicht so
schlimm. Ebenso wenig stört ihn,
dass das Männchen faucht.
«Tschüss, so jetzt ist genug», sagt
Leuenberger. Ein baldiges Wie-
dersehen steht ausser Frage.

Scheu vor den Schwänen am Rhein kennt Jörg Leuenberger keine. Bild: Andrea Stalder

«Beziehungen
zuTieren
gebenmir
viel.»

JörgLeuenberger
Schwanenflüsterer

Ja, siewill
Diessenhofen Die Pontoniere starteten erfolgreich an der

Schweizer Meisterschaft in Wallbach. Sie gewannen 12 Kränze.

Das gab es noch nie. Zum ersten
Mal in der Geschichte des Ponto-
niersports hielt ein Vereinsmit-
glied der Pontoniere Diessenho-
fen während der Rangverkündi-
gung um die Hand seiner
Freundin an. Unter tosendem
Applaus aller anwesenden Wett-
kämpfer und Gäste feierten An-
dreas Arni und seine zukünftige
Frau Jacqueline kürzlich ihre Ver-
lobung.

Mit der Schweizer Meister-
schaft in Wallbach auf dem Rhein
fand am Tag zuvor einer der
Saisonhöhepunkte statt. Nach
den bereits absolvierten Wettfah-
ren war es nun Zeit, diese Resul-
tate an der Schweizer Meister-
schaft, unter ganz anderen Fluss-
bedingungen wie bis anhin in
dieser Saison, zu bestätigen. Der
Rhein in Wallbach misst bis zu
220 Meter in der Breite, und
durch die Stauwirkung der ver-
schiedenen Kraftwerke ist die
Flussgeschwindigkeit um einiges
geringer als in Diessenhofen und

an den bisherigen Wettfahren.
Trotz der intensiven körperlichen
Anstrengung haben die Ponto-
niere Diessenhofen an der
Schweizer Meisterschaft einige
gute Resultate und total zwölf
Kranzauszeichnungen erzielt.

Am kommenden Wochenen-
de führen die Pontoniere Dies-

senhofen auf dem Festplatz di-
rekt am Ufer des Rheins zudem
das Rheinfest durch. Für Musik
und Unterhaltung sowie kulina-
rische Leckerbissen wird auch
dieses Jahr gesorgt sein. (red)

Weitere Informationen unter
www.rheinfest.ch

Spatenstich amSee
Eschenz In den nächsten eineinhalb Jahren werden

am Seeufer insgesamt 19 Eigentumswohnungen erstellt.

Ganz nach dem Motto «Auch wer
in die Höhe bauen will, muss zu-
erst in die Tiefe graben» setzte
Yves Häberlin, Juniorchef der Hä-
berlin Architekten AG, mit dem
Bagger zum Spatenstich für die
Überbauung «Seepark» an. Zu
diesem Anlass wurden kürzlich
die zukünftigen Eigentümer,
Nachbarn,ersteUnternehmerso-
wie die Häberlin-AG-Crew ein-
geladen. Bei einem Glas Weiss-
wein und einem Apéro hatte man
die Gelegenheit, sich kennen zu
lernen und auszutauschen. In
den nächsten eineinhalb Jahren
werden am Seeufer 19 Eigen-
tumswohnungen erstellt. Sie kos-
ten zwischen 628 000 Franken
und 1,29 Millionen Franken.

DreiGebäude
inErdtönen

Die drei Gebäude sollen sich in
die Umgebung einfügen, weshalb
die Ecken abgerundet wurden, so
dass sie leichter und kleiner er-
scheinen. Ebenfalls wurden Sta-

ketengeländer gewählt, die den
Bauten eine gewisse Transparenz
und geringere optische Höhe ver-
leihen. Die Farbgebung wird in
Erdtönen gehalten, und bei der
Umgebung werden so wenige op-
tische Grenzen wie möglich ge-
schaffen. Die Überbauung wird
in Massivbauweise und im Min-

ergiestandard erstellt. Somit sind
tiefe Energiekosten und ein dau-
ernd frisches Wohnklima durch
die kontrollierte Raumlüftung
garantiert. In Bezug auf den Aus-
bau sind Änderungen und Anpas-
sungen möglich. Für die Fahrzeu-
ge wird eine grössere Tiefgarage
erstellt. (red)

Während der Rangverkündigung hielt Andreas Arni umdieHand seiner
Freundin Jacqueline an. Bild: PD

Motor statt Muskelkraft: Anstelle von Schaufeln wurde für den Spaten-
stich ein Bagger eingesetzt. Bild: PD

Agenda

Heute

Berlingen

Mütter- und Väterberatung, 14.00–
15.30, Primarschulhaus

Felben-Wellhausen

Mütter- und Väterberatung, 14.00–
16.00, Gemeindehaus Felben-Wellhau-
sen, 1. Stock

Frauenfeld

Preisjassen,mit deutschen Karten,
14.00, Coop-Restaurant Schlosspark

Despicable me 3, 14.00/20.00,
Schlosskino

Baywatch, 17.00, Schlosskino

Calabria, 19.30, Cinema Luna

Single-Treff Frauenfeld, für Menschen
ab ca. 50 Jahren. Wir treffen uns jeden
zweiten Dienstag imMonat, 20.00,
Restaurant La Terrasse

Return to Montauk, 20.00, Cinema
Luna

Schlattingen

Mütter- und Väterberatung, 10.00–
11.30, Gmeindschüür, Erdgeschoss, S.
Trachsler

Warth

Mütter- und Väterberatung, 10.00–
12.00, evang. Kirchgemeindehaus

Morgen

Diessenhofen

Jugendtreff, 14.00–19.00, Güterschup-
pen beim Bahnhof

Frauenfeld

Despicable me 3, 14.00/20.00,
Schlosskino

Baywatch, 17.00, Schlosskino

Calabria, 19.30, Cinema Luna

Return to Montauk, 20.00, Cinema
Luna

Stein am Rhein

Jugendtreff, 14.00–18.00, Jugendcafé
Yucatan, Kaltenbacherstrasse 20

Journal
Bläserensemble
inderSchlosskapelle

Mammern Am Mittwoch gibt das
Reicha-Quintett Luzern von 17
bis 17.45 Uhr ein Konzert in der
Schlosskapelle der Klinik Schloss
Mammern. (red)


